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Dienstnachrichten .
Karlsruhe , 20 . Dezember .

Seim königliche Hoheit der Regent habe « Sich unter
dem 14 . l . M . gnädigst bewogen gefunden ,

den Vorsitzenden Hofgerichts - Rath Anton Fetz er zu Frei¬
burg zum Direktor deS HvfgerichtS des Oberrheinkreises zu
ernennen ;

den Hofgerichts -Rath Eduard Drau er zu Mannheim in
gleicher Eigenschaft an das Hofgericht zu Bruchsal , und den
RegierungSrath Hermann Obkircher zu Freiburg als
Hofgerichts -Rath an das Hofgericht des Oberrheinkreises zu
» ersetzen ; ferner

die HofgerichtS -Affefforen Ferdinand MayS zu Mann¬
heim und Albert Graf v. Hennin zu Hofgerichts - Räthen
zu befördern , und

den Amtsaffessor Wilhelm Behaghel in Donaueschia -
gen dem Hofgerichte des Unterrheinkreiseö mit Sitz und
Stimme zur Aushilfe zuzutheilen .

Seine königliche Hoheit der Regent haben Sich aller¬
gnädigst bewogen gefunden , unterm 18 . l . M . den General¬
major v. Roggen b ach , Kommandanten der Reiterei , auf
sein unterthänigstes Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen ;

den Generalmajor Hilpert , Kommandanten der Bundes -
festung Rastatt , unter Enthebung - von dieser Stelle , zum
Kommandanten der Reiterei zu ernennen und demselben zu¬
gleich die Garnisonskommandantschaft Karlsruhe zu über¬
tragen ;

und Höchstihren Flügeladjutanten , Hauptmann v . Neu «
bronn , zum Major zu befördern .

Ferner haben Seine königliche Hoheit der Regent den
Oberleutnant v. Türckheim vom 2 . Dragonerregiment
zum Adjutanten bei dem Kommando der Reiterei zu er¬
nennen , und den Oberleutnant Knittel vom 1 . Dragoner¬
regiment , den Oberleutnant v . Stöckle rn vom 2 . Dra¬
gonerregiment , und den Leutnant Sulger vom 1. Dra¬
gonerregiment zum 3 . Dragonerregimeul zu versetzen geruht .

Telegraphische Depeschen .
** Paris , Donnerstag , 20 . Dez . Der „ Moniteur "

veröffentlicht heute den schwedisch - westmächtlichen
Vertrag . Derselbe wurde zu dem Zwecke abgeschlossen ,
„ um Verwicklungen , die das europäische Gleichgewicht stören
könnten , zuvorzukommen "

, und besagt :
1 ) Der König von Schweden macht sich verbindlich ,

weder einen Theil des schwedischen und norwegischen Ge¬
biets an Rußland abzutreten , noch auszutauschen , noch die¬
sem zu gestatten , daß es einen solchen besetze ; ferner ihm kein
Weid *, und Fischereirecht oder eine andere Gerecht¬
same auf dem schwedischen und norwegischen Gebiete oder
Küste einzuräumen , und die Ansprüche , die Rußland zur Er¬
reichung der vorgenannten Rechte erheben könnte , zurückzu -
weisen .

2 ) Im Fall Rußland irgend einen Vorschlag oder eine
Forderung erheben sollte , welche die im vorhergehenden Ar¬
tikel erwähnten Vortheile zum Gegenstände hätten , macht sich
der König verbindlich , diesen Vorschlag sofort dem Kaiser
der Franzosen und der Königin von England mitzutheilen ,
welche ihrerseits die Verpflichtung übernehmen , Schweden
mit Land - und Seestreitkräften zu unterstützen , um mit
Schweden zur Zurückweisung der Ansprüche und des Angriffs
Rußlands je nach ihrer Beschaffenheit und Wichtigkeit zu¬
sammenzuwirken . Die Bestimmung dieser Streitkräfte soll
im vorkommenden Falle gemeinschaftlich festgesetzt werden *) .

Stockholm , 18 . Dez . ( Frkf . Bl . ) Eia Vertrag Schwe¬
dens mü den Westmächten wurde dem Vernehmen nach ge¬
stern ratifizirt .

* Berki « , 18 . Dez . Man telegräphirt einer Pariser
Agentur , England habe von Oesterreich Aufklärung in Be¬
treff der Gründe verlangt , die es zur Verminderung seiner
Armee veranlaßt hätten . — Die Reichswehr in Polen sollim nächsten Frühjahr organifirt werden .

* T » ri « , 16 . Dez . Um das Elend der arbeitenden
Klaffen in diesem strengen Winter thunlichst zu mildern ,
haben mehrere Provinzen und Monizipien die Genehmigung
zu Anlehen aus den Depofitenkaffen nachgesucht , um hiefür
außerordentliche Arbeiten anordnen zu können .

* Genua , 15 . Dez . Das von dem französischen Dampfer
„ Averne " aufgebrachte , angeblich toskanische Schiff „ Amista "
war mit einer Getreidelabung nach Marseille bestimmt , ist
ursprünglich russisch und ein Eigenthum des Genueser
Handelshauses Pedemonte in Odessa .

*) Angekommen zu Karlsruhe 20. d-, Morgens >/ -8Uhr . Sollte
nicht auch noch »in geheimer Vertrag bestehen ? — D . Red .

** Orientalische Angelegenheiten .

Verschiedene Blätter gefallen sich bekanntlich darin , de »
diplomatischen Schritt , den das Wiener Kabinet gegenwär¬

tig in St . Petersburg thut , mit allerlei energischen Ent¬
schließungen Oesterreichs zu verknüpfen . Die einen bezeich¬
nen ihn als ein „ Ultimatum " , dessen Ablehnung unmittelbar
den Kriegsfall bilde ; andere behaupten , die Ablehnung
werde die sofortige Abberufung des österreichischen Gesand¬
ten von St . Petersburg zur Folge haben , und zwischen bei¬
den Versionen stehen verschiedene andere . Viel wahrschein¬
licher — wenigstens im Hinblick auf die Antezedenzien der
österreichischen Politik — klingt die Angabe eines Wiener
Korrespondenten des „ Schw . Merk ." , der sich also verneh¬
men läßt : „ Wird der von Oesterreich ausgegangene und von
Frankreich und England gutgeheißeae Vorschlag vom russi¬
schen Hof angenommen , so ist der Weg zu weitern Unter¬
handlungen angebahnt ; sollte derselbe abgelehnt werden , so
wird eS, wenigstens in Bezug auf Oesterreich , beim vorigen
Stande verbleiben ; denn eS scheint nicht , daß diese neue Mil¬
theilung die Form eines Ultimatums hat . Sie wird aber
dazu dienen , im Falle einer abschlägigen Antwort des russi¬
schen Kabinets diesem die Verantwortlichkeit der Fortdauer
des Krieges aufzubürden , und die bisher neutralen Staaten
zu einer entschiedenen Haltung , getragen von der öffentlichen
Meinung , Rußland gegenüber zu bestimmen . "

Berlin , 16 . Dez . ( Nürnb . C.) Man spricht hier von
einer schwedischen Note , welche in der jüngsten Zeit bei ver¬
schiedenen Höfen überreicht worden , und deren Inhalt sich
auf eine Erörterung der Stellung Schwedens zu den vier
Garantiepunkten beziehen soll. Man versichert gleichzeitig ,
daß aus dieser Note klar hervorgehe , daß die Sendung dcS
Generals Eanrobert nach Stockholm durchaus nicht resultat -
loS gewesen sei .

Berlin , 18 . Dez . Die „ Kreuzzeitung " schreibt : Wir
haben schon zum öftern gesagt , daßSch « edenim Allge¬
meinen ausgesprochen hat , der Friede aus Basis der vier
Punkte sei für Europa wünschenSwerth . Förmlich ange¬
eignet hat eS sich diese Punkte aber nicht , sondern nur eine
Art von „ moralischer Zustimmung " kundgegeben . Möglich
wäre es , daß nach Canroben ' L Abreise diese „ Zustimmung "
in irgend einer Weise näher formulirt wäre , und daß dadurch
das falsche Gerücht von einem körmhchen Schutz - und Trutz -
bündniß erneuert worden ist.

** Wien , 18 . Dez . In dem Gefolge deS gestern von
hier nach St . Petersburg abgegangenen Grafen Esterhazy
befindet sich ein Kabinetskurier , welcher eigens bestimmt ist,die Antwort des russischen Kabinets hieher zu bringen . Doch
dürfte vor 3 dis 4 Wochen kaum auf diese Antwort zu rechnen
sein . Der in Berlin eingetroffeae Graf Münster soll die
Erklärungen deS Kaisers Alexander auf die von Preußen
ausgegangenen Mahnungen und Winke überbracht haben .

** London , 17 . Dez . Die Sprache der englischen
Blätter verräth kein sonderliches Vertrauen zu den jetzigen
Unterhandlungen und ist eine vorwiegend kriegerische . Wie
telegraphisch schon erwähnt , zeigt „ Mora . Post " die Abreise
des Grafen Esterhazy von Wien nach Petersburg an , und
fügt bei , er sei der Ueberbringer des österreichischen „ Ulti¬
matums " , welches die in letzter Zeit oft erwähnten Friedens¬
vorschläge enthalte . Gegen die zahlreichen „ Schlupflöcher " ,
deren sich die schlaue Diplomatie Rußlands bedienen könnte ,
um zugleich Ja und Nein zu sage » , sei gehörig vorgebau ».
Nie habe eS ein so klares und bündiges Aktenstück gegeben ,wie das , welches der österreichische Gesandte nach Petersburg
bringe ; eS lasse keine andere Rückantwort , als entweder eine
bestimmte Verwerfung , oder eine bestimmte Annahme zu.
Keine ausweichende Antwort , keine bedingungsweise An¬
nahme , kein Gegenvorschlag werde angenommen werden .
Rußland erhalte ohne Zweifel 14 Tage Bedenkzeit ; im Falle
es unbedingt annehme , folge unmittelbar darauf ein Waffen¬
stillstand ; wo nicht , beabsichtige Oesterreich , wie es heiße ,die diplomatischen Verbindungen mit Rußland abzubrechen .
In etwa 3 Wochen müsse das Schicksal des UuterhandlungS -
versuchs entschieden sein . Der . Ton , in welchem „ Post "
ihr Entweder -Oder wiederholt , verräth keine besondere Zu¬
versicht auf das Gelingen der Vermittlung , kaum den Wunsch
darnach . Die „ Times " bringt einen äußerst heftigen Aus¬
fall gegen Preußen ( anläßlich des russischen Anlehens ) , der
eben auch keine Friedenssehnsucht »erspüren läßt ; man müßte
denn mit dem „ Herald " die kriegathmende Sprache Lord
Palmerston ' s und seiner Organe für eitel Ziererei halten .
Die populären Wochenblätter „ Dispatch "

, „ Leader "
, „ Tra¬

miner " u . a . haben zu der Verständigung durch Oesterreich
weder Vertrauen , noch fromme Wünsche dafür . Am eifrig¬
sten betet „ Chrvniele " um günstigen Wind für die Segel der
Diplomatie . Bei der strengen Neutralität Preußens bleibe
Oesterreich der allein mögliche Vermittler . Mit Unrecht
schelte man seine Bestrebungen rk ^ '- ffenspiel . Schon die
letzten Wiener Konferenzen hätten ein positives Resultat , die
Feststellung von dreien unter den vier Garantiepunkten , er¬
zielt . Und Diejenige », die auf einer Zerstückelung Rußlands
bestehen , wüßten entweder nicht , was es heiße , eine Geschichte
von 70 — 80 Jahren rückgängig machen zu wollen , oder ver¬
gäßen , daß Rußlands Vergrößerungen fett SO Jahren durch
Englands Mitschuld oder Sanktion anerkannt sind . Gezieme
eS jetzt England , sich zum rächktde « Nicht « über Rußlands
Vergangenheit aufzuwerfen ? rwch der „ Glotze " hat keine

großen Friedenshoffaungen — So stellt sich in flüchtiger
Ueberschau die Stimmung der englischen Presse hin .

Au » dem Norde « .
St . Petersburg . 11 . Dez . ( Nat .-Ztg .) Seit der

Rückkehr deS Kaisers sind Militärinspektionen an der Tages¬
ordnung . Dieselben haben mit der des lithauischen Garde -
Reserveregiments begonnen . — Im Kriegsministeriom und
in der Admiralität herrscht außergewöhnliche Geschäftigkeit .— ES gehen noch mehrere Berichte aus der zweiten Hälfte
des Novembers aus Neucarleby , Jakobstadt , Wasa , und Abo
ein , nach welchen mehrere letzte Vernichtungsversuche der
englischen Kreuzer erfolglos blieben . Die Kaufleute in
Jakobstadt hatten seit Entfernung der feindlichen Schiffe von
den Küsten ihre Fahrzeuge aus dem sichern Versteck zwischen
den Scheeren hervvrgeholt und durch das in der Nacht durch¬
gesägte und zerschlagene Eis in den Hafen gebracht . Die
Versuche einer feindlichen Fregatte , sie von der Insel Stock¬
holm au - zu verbrennen , wurden angeblich durch zwei Feld¬
geschütze vereitelt , welche die zu diesem Zweck abgeschickten
Boote zum Rückzug zwangen .

* * London , 17 . Dezi Die „ Jmperieuse " vom fliegen¬den Geschwader in der Ostsee ist gestern wohlbehalten in
Portsmouth eingelaufen . Am 30 . v. M . war bei Hangö
starker Frost eingetreten , und erst als die Schiffe Gefahr lie¬
fen , eingefroren zu werden , gab Watson von der „ Jmpe¬
rieuse " , der das Geschwader kommandirte , Befehl , den Rück¬
zug anzutreten . Die Schiffe hatten bei ihrer Heimkehr mit
gewaltigen Stürmen zu kämpfen ; doch kamen die meisten
ohne erheblichen Schaden davon .

Krim « .
*

Konstantinopel , 6 . Dez . In der Nacht vom 1 . auf
den 2 . wüthete in Sebaflvpvl ein , an allen Küsten d«S
Schwarzen Meeres fühlbarer , gewaltiger Sturm und der
Regen fiel in Strömen , wovon namentlich die erst kürzlich
eingetroffene , zwischen Traktir und Balaklava unter Zelten
gelagerte Division Chaffeloup - Laubat hart mitgenommen
wurde , . Di « » usßfchen Borpostm » habe » sichwieder in der von den Alliirten geräumten Ebene von Baidar
blicken lassen und 3 französische Offiziere , welche sich auf der
Jagd über Tschorgun hinaus wagten , gefangen genommen .
Die Russen fahren fort , Sebastopol zu bombardiren . Mittelst
weittragender Geschütze gelang es ihnen sogar , den Malakoff
zu erreichen . Man antwortet ihnen für den Augenblick nicht ,bereitet ihnen aber für das neue Jahr eine Überraschung
vor . In Kertsch hat sich das englisch - türkische Kontingent
jüngst bedauerliche aufrührerische Handlungen zu Schuldenkommen lassen . Soldaten weigerten sich , dem Befehle eine -
englischen Offiziers , eine Kosakenabtheilung anzugreifen , zu
gehorchen , und einer derselben schoß sogar auf seinen Offizierund verwundete ihn , jedoch unerheblich , am Halse . Der
Offizier feuerte alle Schüsse seiner Revolver - auf die Re¬
bellen ab , die von Hcrbeieilenden in Eisen gelegt wurden .

** Die „ Times " bringt Berichte ihres Korrespondenten
aus dem Lager vor Sebastopol , die vom 30 . Nov .
bis 8 . Dez . reichen . Wir geben aus diesem Tagebuch da <
Wenige , was noch einigermaßen von Interesse sein dürste :

30 . Rov . Wir stecken Alle bi- über die Knöchel im Rorrast .
Wie dieser beschaffen ist, davon hat man im übrigen Europa freilich
keinen Begriff . Halb Lehm und halb Leim hat dieser taurische Mo¬
rast eine merkwürdige Anziehungskraft für Stroh , und formt sich
mit diesem , uni « den Tritten der Fußgänger und den Husen der
Lastthiere , zu einer kompakten, zähen Ziegetsubstanz , der Nicht«, al«
ein wenig gebrannt zu werden , zur Vollendung fehlt . In dieser
Substanz bleiben nun Menschen, Vieh , und Wagen elendiglich stecke».
3m Innern der Lagerhütten steht '« nicht viel sauberer au « . Der
Schmutz wird von draußen hineinverschleppt , selbst wenn die Sol¬
daten noch so vorsichtig sind. Uebrtgen « haben noch nicht alle Regi -
menter Hütte », und die alten , die da aufgestellt wurden , find nicht
die besten, lassen Wind und Regen durch die klaffende» Fugen . LL«l
besser find die Zelte , die in der letzten Zeit vrrtheilt wurden , und
bi« Mitte Januar , früher schwerlich , wird Alle« bequem unter Dach
sein .

4. D ez . In den letzten 4 Tagen war schlechterdings Nicht« zu er«
zählen , der Koch und da« Feuer der Russen von den Nordbatterie «
Sebastopol « i« Zunrhmen . A« 1 . hatte ein starker Nordwind die
Gegend trocken gelegt , und da« war eia wahre « Glück für AL», die
an dem für diesen Tag angesagten große» Wettrennen Theil na >
men . Da « Schauspiel ließ anch Nicht« zu wünschen übrig ; an »
allen Lagern waren Gäste angeströmt , darunter MarschaL Pelisster »der , von einem einzige» Vorrritrr , einem Spahi , und einer Eskorte
Jäger begleitet , im leichten Sagn , angrfahren kam, ferner General
Codrtngton , General della Marmora , Offiziere ohne Zahl , zusam¬men wohl a« 4000 Zuschauer zu Pferde , der Gäste zu Fuß " Echt za
gedenken. Da « Renn « ging ohne Unfall vorüber , »nd — sonder¬
barer Weise — sielen sämmiliche Trwtnnße Artillerieoffizieren z«.Am Abend war große Tafel von 100 Offizieren , und bei dieserGe -
legenhrit wurde rin Armee-Jockep-tklubb mit de« erfsrdrrlichr «
Fond begründet , damit r« an keinem Orte , wo dir Arme» künftig
kampirt , an einer wohlbetzellten Rennbahn fehle. Der Humor Und
die rrichbrsetztr Tafel stachen übrigen « wohlthättg gegen dir Lager «
zuständr vom vorjährigen Dezbr . ab . Berwtrthschastet wird , trotz»er größte » vorficht , »och immer M , genng . Ran muß nur «ehe».



wie da » Getreide au » den Schiffen an - Land gebracht wird , wie viel

dabrt au » den zerrissenen Säcken herau - fällt und verloren geht .

De , ganze Quai bei Balaklava ist Fuß hoch mit eingrstampftem

Lorn bedeckt, aber deßgleichen läßt sich in keinem Kriege vermeiden .

— Urber allzugroße Trunksucht im Lager kann man nicht mehr kla¬

gen , zumal Anstalten getroffen find , dem Soldaten da » Nachhause «

schicke » seiner Ersparnisse zu erleichtern , und seitdem der Raki ver¬

pönt ist. Wo immer dieser hirnversengende Artikel gefunden wird ,

läßt man ihn ohne Erbarmen konfiSziren und in » Meer werfen , und

« o immer in einer Kneipe ein Soldat betrunken gefunden wird ,

muß der Wirth , wenn er Raki verzapft hat , 5 Pfd . Stlg . Strafe

zahlen .
Am 8 . Dez . brauste rin furchtbarer Sturm über das Lager hin ,

und riß eine Menge Zelte und Hütten um .

Deutschland .
-kl - Karlsruhe , 20 . Dez . Dreizehnte öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag , den 21 .

Dez . , Vormittags 1l Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben

und Motionen . 2 ) Vorlagen der Regierung . 3 ) Diskus¬

sion der Berichts deS Abg . Friederich über die Rechnungs -

nachweisungen pro 1852/53 : s ) großh . Staatsministerium ;

d ) Ministerium des großh . Hauses und der auswärtigen

Angelegenheiten . 4 ) Diskussion des Berichts des Abg .

Achenbach , die Wahl eines Abgeordneten für Lenzingen und

Endingen .

SS Bruchsal , 19 . Dez . Schon der Beginn der heuti¬

gen Schwurgerichtsverhandlung hatte etwas Ungewöhnliches ,

indem so viele Geschworne fehlten , daß ein Lrsatzgeschworner

beigezogen werden mußte . Drei der fehlenden Hauptge -

schwornen entschuldigten sich zwar mittelst telegraphischer

Depesche wegen ihres Ausbleibens durch die Verzögerung

eines Eisenbahnzugs ; allein der Gerichtshof hielt Dies nicht

für genügend , weit die Geschwornen während der Sitzung

dahier zu bleiben haben , und verfällte Jeden derselben in eine

Strafe von 25 fl. Die Anderen fehlten schon früher , und

Einer entschuldigte sich mit plötzlich eingetretener Krankheit .

Auf der Bank der Angeklagten sitzen zwei interessante Per¬

sönlichkeiten , nämlich der ehemalige Bürgermeister Peter

8 eger von PeterSthal und dessen Tochter , MariaAnna ,

Ehefrau des Uhrmachers Wilhelm Schirrmann von

Offenburg . Der Erstere ist ein 52jähriger , stattlicher Mann

in Wäldertracht , der mit großer Keckheit um sich blickt, und

auch Dem entsprechend sich sehr schlau und gewandt verthei -

digt . Frau Schirrmann erscheint in eleganter städtischer

Kleidung mit Hut , Mantel , und Muff ; dieselbe ist erst 22

Jahre alt , hübsch , und benimmt sich gleichfalls so zuversicht¬

lich , daß man ihr daS drückende Gewicht einer schweren An¬

klage wahrlich nicht anmerkt . Zwei weitere Angeschuldigte ,

Wilh . S ch irr mann ( der Ehemann der Letzteren ) und

Karl Stutz , sind flüchtig und werden von dem Gerichtshöfe

ohne Zuzug von Geschwornen abgeurtheilt werden . Da die

Vorlesung der Anklage allein schon fast 2 Stunden dauerte ,

so läßt sich die Schwierigkeit und das große thatsächliche Ma¬

terial dieses Falls leicht ermessen , bei welchem es sich um das

vierfache Verbrechen der Fälschung , deS falschen Zeugnisses ,

und dfs Meineids , sowie der Anstiftung zu beiden letzteren

handelt . Die Beweiserhebungen sind am Schluffe der heu¬

tigen Sitzung noch bei weitem nicht beendigt , und wir müs¬

sen daher die Mittheilung von deren Ergebniß auf morgen

verschieben .

S Heidelberg , 19 . Dez . In dem Berichte über die

Abfassung der Dankadresse der Ersten Kammer , ä . ä . Ka rls -

ruhe , 12 . Dez. , in dem „Schwäb . Merk." vom 15. d. , ist
eiue Unrichtigkeit enthalten , indem daselbst bezüglich der Kir -

chenfrage gesagt wird , daß mehrere Amendements des Hof¬

raths Zöpfl , welcher Mitglied der Adreffekommission war ,
nicht angenommen worden seien . Vorerst ist zu bemerken ,

daß von Amendements überhaupt nach parlamentari¬

schem Sprachgebrauche nur dann die Rede sein kann , wenn

Anträge auf Abänderung einer , von der Kommission vor¬

gelegten , in ihrem Entwurfe fertigen Adresse in der

Kammer selbst gestellt werden ; eS kann aber von Amende¬

ment - gar nicht gesprochen werden , so lange in dem Schooße

einer Kommission über die zu wählende Fassung diskutirt

wird . Der Entwurf der Dankadresse der Ersten Kammer

ist aber von der Kommission einstimmig , sowie er der

hohen Kammer vorgelegt wurde , beschlossen , und von dieser

Letzteren ohne alle Diskussion in geheimer Sitzung

angenommen worden . Will man aber nun einmal Bemer¬

kungen , welche in der Kommission zu dem ersten Entwurfe
deS Berichterstatters gemacht werden , Amendements nennen ,

so ist es ganz unrichtig , wenn in dem Schreiben aus Karls¬

ruhe vom 12 . Dez . gesagt wird , es seien von Hofrath

Zöpfl mehrere Amendements gestellt und diese nicht

angenommen worden . Hvfrath Zöpfl hat in der Kom¬

mission bezüglich der Kirchenfrage nur einen einzigen

Antrag gestellt , des wesentlichen Inhalt - , der Anerken¬

nung der landesväterlicheu Bemühung Sr « König !. Hoheit

de - Regenten , durch Anknüpfung der Verhandlungen
mit dem päpstlichen Stuhle die kirchlichen Wirren einem

wünschenswerthen Ende entgegen zu führen , einen würdigen
Ausdruck zu geben . Dieser Antrag , mit dem auch die an¬

wesenden HH . Negierungskommiffäre einverstanden waren ,
wurde von der Kommission angenommen , von dem Hrn .

Berichterstatter sodann in der Weise , wie die überreichte

Dankadresse auSweiSt , formulirt , und ist dabei von Hofrath

Zöpfl ausdrücklich erklärt worden , daß er diese Formulirung
als seinem Antrag entsprechend anerkenne .

L Mannheim , 20 . Dez . Die hiesige Rheinbrücke mußte
in verflossener Nacht des starken Treibeises wegen abgeführt
werde «. Die Verbindung zwischen den beiden Ufern ist be¬

reits durch Nähen hergestellt . Der Rheinhafen bietet dies¬

mal einen imposanten Anblick dar ; denn es liegen darin zur

Überwinterung mehr als 200 größere und kleinere Fahr¬

zeuge , darunter 10 Dampfboote verschiedener Gesellschaften.

Der Verbrauch an Lebensmittelnfür diese Schiffsmannschaft l
wirkt auf die betreffenden Geschäfte vortheilhast ein . j

Eberbach am Neckar . ( Mannh . I .) Der Morgen
des 15 . Dez . war für einen Theil unserer Schiffer verhäng -

nißvoll . Oberhalb Eberbach hatte sich an mehreren Stellen

daS Eiö des Neckars gestellt , und die hier zahlreichen Schiffer ,
welche in dergleichen Fällen auS Mangel eines sog . Winter¬

haltes oder SicherheitshafenS ihre Schiffe alljährlich aufs
trockene Land schleifen lassen , hatten bereits ihre Schiffe dem

Platze genähert , von welchem aus sie aufs Trockene gebracht
werden sollten . Die Eisdecke deS Neckars , brach aber weit

früher , als man vermuthete , und trotz des kleinen Waffer -

standes trieb daS Eis mit solcher Heftigkeit gegen die Schiffe ,
daß deren ungefähr 12 mehr oder minder stark beschädigt
wurden ; der Schaden beläuft sich auf mehr als tausend
Gulden und trifft Manche sehr empfindlich .

Freiburg , 18 . Dez . ( Breisg . Ztg .) Heute sollte die

Anklage gegen Anna Morat von Hochsal wegen versuchten
Kindsmorves zur Verhandlung kommen . Während der Ver¬

handlung wurde jedoch ein Geschworner plötzlich unwohl , so

daß die weitere Tagfahrt auf Samstag , den 22 . d., ver¬

schoben werden mußte .

^ Stuttgart , 19 . Dez . ES unterliegt keinem Zwei¬

fel , daß die Regierung in den jüngsten Wahlen sich den Sieg

zu schreiben darf , die Opposition aber eine bedeutende Nie¬

derlage erlitten hat . Sie gesteht Die - , wenn gleich nur in¬

direkt , ein durch die Klagen , welche durch die Spalten ihrer
Blätter Hallen . Nach den Ungeheuern Anstrengungen , welche

sie diesmal gemacht , hatte sie ganz entschieden auf eine solche

Majorität gerechnet , daß sie mit derselben die Ritter - und

Prälatenbank überstimmen zu können hoffte . Es hat sich
aber anders gestaltet ; die Regierung hat nicht nur gegen die

aufgelöste Kammer keine Einbuße erlitten , sondern eher eia

paar Stimmen gewonnen ; und wenn ich Ihnen mittheile , daß

ihr 52 Votanten für das EntschädigungS - und Gemeindege¬
setz gewiß sind , so kann ich Sie dabei versichern , daß Dies

keine Behauptung ins Blaue hinein ist, sondern auf Zuver¬

lässigkeit Anspruch macht . Die Zukunft wird meine , schon
in meinem Letzten beiläufig gemachte Zahlenangabe rechtferti¬

gen . Daß selbst der „ Schw . M . " den Erfolg der Wahlen ab¬

zuschwächen sucht , den man im Auslande , wiewohl mit Un¬

recht , als ein neutrales Blatt zu betrachten sich angewöhnt

hat , ist sehr begreiflich , da er gegen das EntschädigungS - und

Gemeindegesetz entschieden Partei ergriffen hat . Seine Zu¬

sammenstellung über die Wahlen trägt daher begreiflicher
Weise die Färbung der Gläser seiner Brille . Mögen aber

auch da Stimmen verloren gegangen , dort welche gewonnen
worden sein , so steht so viel fest , daß die Regierung in den

Hauptfragen , welche den Landtag beschäftigen werden, , eine

nicht unbeträchtliche Majorität haben wird . Die Opposition

weiß Dies , und sucht nun auf einem außerhalb der ständi¬

schen Wirksamkeit liegenden Wege die Absichten der Regie¬

rung zu durchkreuzen , indem sie den Glauben zu erwecken

sucht, die Vorlagen derselben
'würden von den Ständen ver¬

worfen werden . Dadurch sollen die Berechtigten abgeschreckt
werden , sich zu einem Vergleich Herbeizulaffen . Anderer¬

seits wird als Gewißheit behauptet , daß die Berechtigten , mit

Dem , was die Regierung ihnen bietet , nicht zufrieden , doch an

den Bund sich wenden und die volle Entschädigung verlangen
werden . Damit sollen die etwa noch schwankenden Abge¬
ordneten ängstlich gemacht und zum Nein - Votiren bestimmt
werden . Aber auch dieses Manöver wird nicht verfangen ,
indem die Regierung die bis zur Einberufung der Kammern

noch verstreichende Zeit wohl dazu benützen wird , mit den

Berechtigten zu unterhandeln , so daß sie mit einem Entwurf
vortreten kann , der , wenn er in Zweiter Kammer ange¬
nommen ist, in der Ersten nicht zurückgewiesen wird . Mit

dem Gemeindegesetz schlägt sie einen andern , aber ebenfalls

zum Ziele führenden Weg ein , indem sie dieses einer Kom¬

mission unparteiischer und unabhängiger Männer zur Be¬

gutachtung vorlegt , um den Entwurf nach den von dieser
Seite beantragten Modifikationen dann einzubringen . Auf

diese Weise wird diesem Gesetz , dem die Opposition durchaus
einen Makel aufdrücken will , die Gehässigkeit genommen .
Es erklärt sich also , weßhalb die Einberufung des Landtags
nicht wohl vor Mitte Februar stattfinden kann .

München , 17 . Dez . ( Nürnb . C .) Nach dreitägigem
Verweilen dahier hat heute Morgen der preußische Bundeö -

tagS - Gesandte , Hr . v . Bismark , unsere Stadt wieder ver¬

lassen und sich nach Frankfurt begeben , nachdem er gestern
eine nochmalige längere Unterredung mit dem Ministerpräsi¬
denten Frhrn . v. d. Pfordten gehabt hatte . — Zu den wie¬

derbegonnenen Berathungen des Eisenbahn -Konsortiums ist

außer Frhrn . v . Rothschild und Hrn . v . Dörnberg auch der

zweite Vertreter des Fürsten Taris , der Bankier rc . R . Er¬

langer aus Frankfurt , hier eiogetroffen . — Die Wittwe deS
im vorigen Jahre an der Cholera gestorbenen Frhrn . Simon

v . Eichthal ist vergangene Nacht im 70 . Lebensjahre ver¬

schieden .
Darmstadt , 18 . Dez : DaS jüngst in mehreren deut¬

schen Staaten ergangene Verbot gegen gewisse Sorten frem¬
den Papiergeldes soll ( nach dem „ Nürnb . Corr . " ) einen

Aufschub deS Projekts , in Darmstadt eine Zettelbank zu er¬

richten , zur Folge gehabt haben .

Oldenburg , 16 . Dez . ( Wes . -Z .) Die seit dem 27 . v.
M . hier tagende Synode der evangelisch - lutherischen Kirche

ist nach Beendigung der ihr obliegenden Arbeiten gestern

mittelst Verlesung ew4 - großherzoglichen Reskriptes ge¬

schloffen worden .

Nenstrekitz , 13 . Dez . Eine landesherrliche Verordnung
lautet : „ In Veranlassung deS so eben erschienenen 35 . und

36 . Bande - der Geschichte der deutschen Höfe von vr . Ed .

Behse wird der fernere Debit sämmtlicher , seit dem Beginne
diese - JahreS in der Verlagsbuchhandlung von Hoffmann
und Campe zu Hamburg erschienenen , sowie der ferner
daselbst erscheinenden Druckschriften hiermit für das Groß -

herjvgthum Mecklenburg -Strelitz untersagt . "

Berlin , 17 . Dez . Das Abgeordnetenhaus hat

sich heute bis zum 7 . Jan . vertagt . — Aus der Druckerei der

„ Kreuzzeitung " ist so eben ( als Manuskript gedruckt ) ein

vollständiges Programm zu einer Revision der Verfassung

im Sinne der Ultras hervorgegangen . Die zwei Bogen

starke Broschüre führt den Titel : „ Entwurf zu dem Pro¬

gramm der Rechten " , und behandelt in drei Abschnitten :

„ die Prinzipien der konservative » Partei in Preußen zu denen

von 1789 " , die „ Vorschläge zur Abänderung der Berfas ,

sungsurkunde vom 31 . Jan . 1855 "
, und endlich die „ positi¬

ven Aufgaben der konservativen Politik " . — Nach der „ N .

Pr . Ztg ." wird von der rechten Seite deS Hauses ein Antrag

vorbereitet , wornach die Mitglieder dieses Hauses für die

Zeit einer vom Hause selbst beschlossenen Vertagung keine

Diäten erhalten sollen . — Die wiederholt von der StaatS -

regierung abgelehnte Wiedereinführung der Prügelstrafe
wird auch diesmal , und zwar wieder in Folge einer aus der

Provinz Pommern kommenden Petition , das Abgeordneten¬

haus beschäftigen . — Die zur Gründung eines evangelischen

Kirchen - und Schulsystems inKonstantinopel unlängst

abgehaltene Kollekte hat einen Erfolg gehabt , wie er bis jetzt

noch mit keiner andern Kollekte verbunden war ; denn der

Betrag derselben übersteigt noch die Summe von 50,000

Thalern . — Die allgemeine Kirchenkollekte zum Besten

evangelischer Gemeinden in der Diaspora , sowie für außer¬

ordentliche Bedürfnisse der evangelischen Landeskirche über¬

haupt ergab dieses Jahr beinahe 31,000 Thlr . — Der

König nahm gestern dahier den Bortrag des Ministerpräsi¬
denten und die Meldung des von Petersburg eingetroffenen

Obersten und Flügeladjutanten Grafen ». Münster ent¬

gegen . — Heute sind hier zwölf Küchen , jede in einer an¬

dern Stadtgegend , nach Ergestorff
' schem Muster , eröffnet

worden . — Die Berliner Universität zählt im laufen¬
den Wintersemester 1509 immatrikulirte Studirende , 174

mehr als im verflossenen Sommersemester . — Alexander v.

Humboldt wird in den nächsten Tagen das Ehrenbürger¬

recht Berlins erhalten . — Ueber die Untersuchung gegen vr .

Behse erfährt man , daß sie wesentlich gegen seine Mitthei¬

lungen über den Herzog Wilhelm von Mecklenburg , der

preußischer Oberst ir? aktivem Dienst ist , sich richtet . Behse

soll für seine Aeußerungen den Beweis der Wahrheit antre -

ten wollen , und es werden zu dem Ende weitere Zeugnisse
auS Hamburg requirirt . — Bekanntlich hatten sich die zur
Berliner türkischen Gesandtschaft gehörenden Per¬

sonen bis zum Attache herab durch vr . Liebe , Bevollmächtig¬
ten von Braunschweig , zur Aufnahme in das adelige Casino

Vorschlägen lassen , waren aber bei der Ballotage durchge¬
fallen . Pies wurde jedoch „ von einer Respekt gebietenden
Seite " als eine unpassende Demonstration bezeichnet , und der

Vorstand in Folge Dessen zu einer abermaligen Ballotage

veranlaßt . Am 12 . d. fand diese statt und hatte die ein¬

stimmige Aufnahme der Betreffenden zur Folge .

Dresden , 16 . Dez . DaS „ Dresdener Journal " zeigt
das gänzliche Aufhören der Cholera in Dresden an .

* Wien , 18 . Dez . In dem am 17 . d. zu Rom abge -

haltenen Konsistorium ist telegraphischer Meldung zufolge der
Hr . Fürsterzbischof von Wien , I . Othmar ». Rauscher ,
als Kardinal proklamirt worden . — Nach Briefen aus Kon¬

stantinopel wurde Baron Prokesch am 16 . d. daselbst erwar¬
tet . — Arif Effendi , der Gesandte der ottomanischen Pforte
zu Wien , der sich gegenwärtig zu Konstantinopel auf Ur¬
laub befindet , hat daselbst um Urlaubsverlängerung nachge¬
sucht und dieselbe auch erhalten . Bor dem nächsten Früh¬
jahre dürste er schwerlich nach Wien zurückkehren . — Lady
Hamilton Seymour , Gemahlin des englischen Gesandten ,
hatte am 17 . die Ehre , I . Maj . der Kaiserin vorgestellt zu
werden . — Der französische Gesandtschaftsattache , Hr . v .
Choty , ist am 18 . mit Depeschen von hier nach Paris ab¬

gereist .
Frankreich .

X Straftburg , 18 . Dez . Man gibt sich so gern der Hoff¬
nung zum Bessern hin , daß die Friedensgerüchte als auf
irgend einer positiven Grundlage fußend betrachtet werden
und somit Eingang finden . Ueber allenfallfige Unterhand¬
lungen und deren Ergebniß werden wir wohl vor dem Zu¬
sammentritte der englischen und französischen Kammern keine

eigentliche Aufklärung erhalten . Die Bereinigung der letz¬
ter » wird wahrscheinlich im Laufe des Monats Februar statt¬
finden . Mittlerweile sind Angaben über die Wahrscheinlich¬
keit eines neuen Anlehens im Umlaufe , die aber natürlich
aller Begründung entbehren . Eine erfreuliche Erscheinung
gibt sich überall kund — die Steuern gehen regelmäßig ein ,
und sowohl das Erträgniß der mittelbaren als auch unmittel¬
baren Abgaben liefert den Beweis , daß die materielle Lage des
Landes trotz der Kriegsopfer eine vortreffliche genannt wer¬
den kann . In welch gedeihlichem Zustande würden wir uns
aber befinden , wenn wir uns der Segnungen des Frieden - zu
erfreuen hätten I Der Winter , welcher dieses Jahr sehr
früh und sehr streng auftrat , zeigt in vielen Bezirken einen

großen Nvthstand ^ Er ist auf dem platten Lande weniger
fühlbar , da Landwirthe und Bauern in Folge der ausnahms¬
weise guten Ernte wohlrhätiger zu sein vermögen , als in

früheren Jahren . Von unserem Ueberfluffe geht sehr viel

nach Lothringen , Burgund , und der Champagne . Wir

müssen uns Das gefallen lassen ; denn diese Provinzen
haben uns in Jahren deS Mißwachses ebenfalls ausge¬

holfen . Sehr viel Geld wandert dieses Jahr aus dem

Elsaß nach Würtemberg , welches große Getreidezufuhren

liefert . — Zu den vielen wohlthätigen Vereinen , welche hier

segensreich wirken , gehört auch die Gesellschaft zur Besserung

junger entlassener Sträflinge . Vorigen Sonntag fand eine

Versammlung der diesen Verein unterstützenden Mitglieder

statt , und man war erfreut , zu hören , wie vortheilhast der

Zweck dieser Stiftung erfüllt wird , wie viele junge Leute der¬

selben zu verdanken haben , daß sie dem Laster und den Zucht¬

häusern entrissen werden . — Ueber den Besuch der Wirths -

häuser auf dem Lande ist vor einigen Tagen eine Verordnung
erschienen , welche streng anbefiehlt , daß von nun an die



Schließung derselbe« während der Wintermonate um 9 Uhr
Abends staftfinden müsse. Die Maßregel ward durch ver¬
schiedene Mißbräuchehervorgerufen, welche durch die Straf¬
gerichte an den Tag kamen. — Die verschiedenen Singver-
eiae deSElsaßeS werden für den nächstenFrühling ein großes
Mufikfest veranstalten, zu welchem , wie zu hoffen steht, auch
nach den Nachbarländern Einladungen zur Mitwirkung er¬
gehe« werden. — In den hiesigen Theaterzuständenist fetzt
eine wesentliche Besserung eingetreten . Die Besetzung der
großen Oper, welche einige Zeit sehr viel zu wünschen übrig
ließ , ist nun eine die Ansprüche unserer Bevölkerung zufrie¬
denstellende.

t Paris , 18. Dez. Beiträge zur Unterstützung der
Verwundeten der orientalischen Armee laufen fortwährend
aus allen Theilen Frankreichs und der Kolonien ein. So
find dem Kriegsminister abermals 1000 Pfd. St. als Ertrag
eines von dem französischen Konsul in Melbourne (Austra¬
lien) zum Besten der Verwundeten der Krimmarmee veran¬
stalteten Balles zugegangeo , und die heute veröffentlichte 18.
Subskriptionsliste ergibt einen Gesammtbetrag von 899,885
Fr. 68 Cent. — In die UnterstützungSkaffe für das Alter
( eaissv äv Iktrsito ) , über deren Stand im Jahr 1854 der
„Moniteur " heute einen Bericht an den Kaiser veröffentlicht ,
find vom 3. bis 16. d . M. 31,444 Fr. eingezahlt worden. —
Die Königin von England hat bei dem Maler Ward den
Cartvn eines Gemäldes, die Jnstallirung des Kaisers Napo¬
leon als Ritter des Hosenband - Ordens darstellend , in Auf¬
trag gegeben. — Die Arbeiten zur Bereinigung des Louvres
mit den Tuilerien haben bis fetzt , die innere Dekorirung rc.
nicht eingerechnet, 18,799,763 Fr. 97 C. gekostet . Die noch
weiter erforderlichen Bauten find auf 10,860,000 Fr. ange¬
schlagen, so daß der Bau bis zu seiner äußern Vollendung
an 30 Millionen Fr. kosten wird. — Die Pariser beeilen sich
mit dem Bezahlen der neu eingeführten Hundesteuer nicht.
Bon den 50,000 Hunden verschiedener Race , die Paris be¬
sitzt , sind bis fetzt nur 4500 angemrldet worden. — Der
Sonntags im großen Amphitheater der Kunstschule ausgc-
brvchene Brand hat an den Wandgemälden nicht den ur¬
sprünglich befürchteten bedeutenden Schaden verursacht. —
Das 3. Bataillon des 1. Garde -Voltigeurregiments kommt
morgen aus Sebastopol in Versailles an. — Die Kurse zeig¬
ten heute eine kleine Neigung zum Steigen . 3proz. 65.10.

gefallen . Die Kleinhändler verkaufen aber immer noch zu
den hohen Preisen.

Spanien «
T Madrid , 17. Dez. (Tel. Dep .) Die Königin hat

dem mexikanischen Gesandten die AbschiedSaudienz ertheilt.
— Die Regierung hat die Anträge des französischen Lrväit
mobilier angenommen. — Hr. Olozaga wird nach Ostern
abgehen .

Großbritannien.
** London , 17. Dez. Eine telegraphische Depesche

aus Southampton meldet, daß das eben aus de« Bereinigten
Staaten eingetrvffeae Paketbvot die an den Kongreß der
Union gerichtete dritte Botschaft des gegenwärti¬
gen Präsidenten überbracht hat, und daß diese Staats¬
schrift wichtige Details über die Frage bezüglich der militäri¬
schen Anwerbungen, welche in den Bereinigten Staaten für
die brittische Fremdenlegion stattgefunden haben, enthält. —
Mr. M'Evoi wurde in der Grafschaft Meath als Nachfol¬
ger des verstorbenen Mr. LucaS ins Parlament gewählt. —
Lord Dundonald soll fetzt einen seit Jahren in der
Schwebt gewesenen Prozeß gegen die mexikanischeRegierung
gewonnen haben , wodurch er 30,000 Pfd. Strl . baar auS«
gezahlt und einen JahreSgchalt von 2000 Pfd. Strl. be¬
komme« würde. — Oberst Sibthorp , einer der starrsten
Anhänger veralteter Tory-Prinzipien , und exzentrisch durch
die naive Offenheit , mit der er dieselben im Parlamente
jederzeit vertrat, ist vorgestern gestorben. Er ist 73 Jahre
alt geworden . — Die Königin hat den kranken Soldaten
im Fort Pitt 6 nach den besten Mustern gearbeitete Lehnstühle
zum Geschenk gemacht. — Der 3. und 4. Band von Mac«
aulay 's Geschichte find vorgestern ausgegeben wor¬
den. Die Verleger (Longmans ) hatten ein eigenes Lokal
gemiethet , um die 6000 bestellten Bände unterzubringen,
und eine Anzahl Wagen und Karren aufgetrirben, um allen
Pränumeranten ihre Exemplare so rasch als möglich zukom-
men zu lassen ; dennoch konnte die Aufgabe nur theilweise
gelöst werden, und die Vertheilung wird erst heute vollendet
« erden können.

Dänemark .
Kopenhagen, 16. Dez. (Nat.-Z.) Der Reichsgerichts-

Prozeß ist abermals vertagt.
* Paris , 19. Dez. Der „Moniteur " enthält ein auf

Vortrag deS Kriegsministers erlassenes kais. Dekret, die
Ueberlaffung von Terrain in Algier zu Agrikulturzwecken an
den Grafen v. Humieres betreffend, sowie mehrere Ver¬
leihungen der Ehrenlegion und Beförderungen in der Ma¬
rine. Ja seinem nichtoffiziellen Theil bringt das Regie-
rungSorgan eine Korrespondenz aus Brüssel über die
Frier der Vertheilung der Auszeichnungen , die belgischenIn¬
dustriellen auf der Pariser Universalausstellung zu Theil ge¬
worden sind. Der König Leopold selbst führte den Vorsitz ;
anwesend war die königliche Familie, der französische Ge¬
sandte , und viele Notabilitäten. Der Bürgermeister von
Brüssel, Hr. CH. de Brouckere , und der Minister des In¬
nern, Hr. de Decker, hielten Reden, in denen es nicht an
Arußerungen freundnachbarlicher Gesinnungen fehlte. — Der
Geograph Karl Ritter ist zum korrespondirendenMitglied«
der , 4v»äemio äes mseriptions et äes belles-Iettres" ernannt
worden. — Der „Moniteur" hatte vor kurzem angekün -
dig», daß die Gemäldeausstellung bis zum 27. Dez. geöffnet
bleiben würde. Da sich fedoch nur täglich 50 bis 60 Be¬
sucher einfanden , so sind die Maler durch Zirkularschreiben
aufgefordert worden, ihre Gemälde sofort abholen zu lassen.
— Die Getreidepreisefind in den letzten acht Tagen wieder
gefallen . Die Ackerbauer fangen an, zu befürchten , daß die
großen Massen Getreide, die aus Algier, Amerika , und Spa¬
nien fortwährend eingeführt werden , die Preise stark Herab¬
drücken. Die Zuckerpreise sind in Havre, Bordeaux, Nantes ,
und auf den englischen und holländischen Märkten bedeutend

Vermischte Nachrichten .
*** Karlsruhe , 20. Dez. Gern fügen wir der Nachweisung

über die Auszeichnungen, welche den Ausstellern auS dem Großher¬
zogthum Baden bei der Pariser UniversalauSsteüung im Jahr 1855
zu Theil geworden find , noch die Nachricht von einer weitern Aus¬
zeichnung bei . die , obgleich keinen badischen Aussteller unmittelbar
betreffend , doch eine freundliche Theilnahme finden wird . Seit
längerer Zeit schon erfreut sich die große Wagen - und Maschinen¬
fabrik Gravenstaden bei Straßburg eines vorzüglichen Rufes.
Auch sie hatte früher mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen ;
aber die weise Leitung ihrer Unternehmer, der beharrliche Fleiß und
das verständige Zusammenwirken der von ihnen gewonnenen und
zum Theil selbst erzogenen Kräfte haben fie so blühend rmporgeho-
ben , daß die, aus den ersten Mechanikern Frankreichs, Deutschland »,
Englands , und Amerika '» gebildete Jury , welche ihre Leistungs¬
fähigkeit und ihre ausgestellten Arbeitenzu prüfen hatte, fie als eine
der wichtigstenderartigen Fabriken Frankreichs bezeichnet » , ihr die
große goldene Ehrenmedaille zuerkannte, und daß ihr Direktor mit
dem Kreuze der Ehrenlegion geschmückt wurde. Letzterer ist unser
LandSmann , ein Sohn Karl - ruh e 'S, Jakob Meßmer .
AuS unser« Lpzeum und unserer polytechnischen Schule hervorgegan¬
gen , mit großem Talent einen rastlosen Fleiß verbindend , bildete
er sich theoretisch und Praktisch so hervorragend au» , daß ihm
Schwilgui , der berühmte Verfertiger der Straßburger Mün¬
steruhr, deffeu Tschtermann er später wurde , seine Anerkennung
zollte , und er nun seit bald 18 Jahren geliebt und hochgeachtet und
von den schönsten Erfolgen gekrönt an der Spitze der Arbeiter von

Gravenstaden steht . Ihm und seinen Untergebenen bereitet« kürzlich
Baron Renouard de vussierrr rin eben so glänzende« al«
mit großer Theilnahme und Freudigkeit begangene» Fest.

A Heidelberg , 18. Dez. Unsere Thraterzuständ« scheinen
sich einer entscheidenden Krifi« zu nähern. Gestern war der größte
Theil deS Personal« zum Direktor berufe« , wo derselbe ihm Bruch¬
stücke au« seiner Korrespondenz mit dem Komitee vorla«, aus denen,
dem Vernehmen nach, so viel zu ersehen war, daß da- Komitee fich
freundlich über die Mitglieder und unzufrieden über dir Direktion
aussprach. Ich würde Ihnen Dies nicht mtttheilrn , wenn der Di¬
rektor in seine Darstellung nicht zugleich meine neuliche Mittheilung
an die »Karlsruher Zeitung " verflochtenhätte, wobei er zu verstehen
gab , dieser Artikel komme direkt oder indirekt au- dem Komitee.
Daß meine Mittheilung in den Thatsachenrichtig war , beweist der
Gang der Dinge ; daß die Mittheilung weder direkt , noch indirekt
mit dem Komitee oder den Theaiermitgliedern in Verbindung steht,
werden Sie mir bezeugen. *) — Vorläufig werden, wie wir hören,
hier einige Vorstellungen au-fallen . In welcher Weise fich aber die
Krifi» entscheiden wir», scheint noch nicht festzustehen .

— Erlangen , 16. Dez . Unser» Universität zählt gegenwär¬
tig S36 Studirende , während fie vor einigen Dezennien nicht viel
über 300 hatte .

— Marburg , 17 . Dez . Rach dem so eben erschienenen Ber-
zeichniß werden die Vorlesungen an unserer Universität von 247 Zu¬
hörern besucht .

*) Wird hiermit bezeugt. — D . Red .

Die Kleinkinderschule zu Hohenwettersbach .
Zur bisherigen Erhaltung , wie zur Gründung unserer Kleinkin«

verpflege in Stand gesetzt durch Hilfe der Mildthätigkeit , erlauben
wir uns auch jetzt wieder , für ein weitere« Jahr ihre- Bestehen« »i,
ergebenste Bitte um gleich wohlwollende Unterstützung au-geheu zu
lassen. So allgemein wird jetzt die Wohlthat dieser Anstalt rtnge-
sehen, daß kein Kind »wischen 2 und 6 Jahr,» mehr ist , da« fie nicht
besucht , und aufs dankbarste wir» daher auch jede milde Gabe
erkannt , die ihr zugcwendet wird. In der That kann für fie Nicht-
wichtiger sein , als daß ihr die bisherige Theilnahme zugrweudet
bliebe , da die erforderlichen Mittel nur zum allergeringstenTheil
von den Eltern aufgebracht werden können . Möge fie daher auch
jetzt wieder wohlwollend bedacht werden , und besonder « ihren bis¬
herigen Wohlthäteru in der Residenz und den Vereinen und Gesell¬
schaften, die ihr sonst so ansehnliche Geschenke haben zufließen lasse»,
bestens empfohlen sein . Da aber auch ein große« Theil der 65 Kin¬
der ohne die nöthige Kleidung ist, so werden Kleidungsstücke , womit
wir diesem Bedürfniß abhelfen können , und die Kleinen so gerne
auf Weihnachten erfreuen möchte », gleich sehr willkommen sein .

Die Expedition diese» Blattes will die Gefälligkeit haben , Geld¬
beiträge , die nicht unmittelbar an die Unterzeichneten geschickt
werden « ollen, in Empfang zu nehmen.

Hohenwettersbach , den 16. Dezember 1855.
Müller , Pfarrer . Kraut , Stabhalter.

Steueste Post .
St . Petersburg , 13. Dez. Der Fürst Gortschakoff be-

richtet unter dem 10. Dez. über die bereits bekannte Affäre -
„Auf der Krimm'schea Halbinsel steht Alles gut. Am 6.

Dez. ging Oberst Oclvbgio mit einem kleinen Theile de«
am ober» Belbek stehenden DetaschementS über das Defiltins Baidarthal, griff die vorgeschobenen feindlichenTruppenin Urkusta und Baga an . schlug sie aus diese« Ortschaften
heraus und warf sie an die Tschernafa zurück. ES blieben
20 Gefangene in unfern Händen.*

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Her« . Kroealrt «.

b .784. srarroruzf ^.
tem Herzen ertheilen wir auswärti¬
gen Verwandten und Freunden die

L Trauerkunde, daß die Gattin des
"" —"'Kaufmanns Avg. Gescheider in
Durlach , Friederike , geb. Baumüller ,
nach längerem , schwerem Leiden heute in der
Frühe 1 Uhr in einem Alter von 37 Jahren
4 Monaten dem Kreise der Ihrigen durch
den Tod entrissen wurde.

-Wir bitten , uns eine stille Theilnahme
nicht zu versagen, und der Hingeschiedenen
ein freundliches Andenken zu bewahren.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1855.
Die Hinterbliebenen .

r . 781. In der Hl. Getznrx 'schen Buch¬
handlung in Aavldrnhe ist so eben ringe
troffen :
Raphael 32 Kompositionen zu

- em Leben der Psyche . Erste
Lief. 8 Blatt . 36 kr.

Die« ist die erste getreue Ausgabe eine« der Herr
lichste» WerkeRaphael », welche in Deutschland er¬
scheint, und jetzt in einer ganz billigen Ausgabe
allen Kunstfreunden zugänglich gemacht wird.
Album -Blätter zu deutschen Klas¬

sikern. Von Münchner Künstlern
sehr schön lithographirt , das Blatt
nur 12 Kreuzer !

Tivoli . Eine scherzhafte Bilderzei -
tnng mit 100 drolligen Holzschnit¬
ten . Ein eleganter Band in Quart .
1 fl . 48 kr.

k. 740. KMMK MM -MIMK.
ibres Sestedens sul allen Seiten gefunden

und LnveriLssixste ru dringen, andererseits

Körs e. Die ädovueatea erkslten tLxiick eme
Lesvrecdunkeü über kraßen , velcde äas Interesse äes llsmtels-Verkedrsorieillsl -corresponäenren »ns dellULuptstsdtellkuropA s

. llSnclel , Industrie und alle keld- und Xctien- Insiitute — tägiicd ein

r . 717.
HMen-Reitrmg.

kMtter ^LllkKLilZ 1858.
Stuttgart , Vertag der Grauen-Zeitung.

Jährlich 24 Hefte mit 26 —28 Bogen Tert des Hauptblatts , 24 Bogen deS
Salon, 24 cvlorirten Mvdekupfern und 66 anderen Muster- und Modrbeilagen.
Quartalpreis 34 kr.

Elegante Ausstattung, größte Reichhaltigkeit an Text und an Beilagen, und
strenge Zuverlässigkeit zeichne » dieses Journal vortheilhaft auS .

Die bereits erschienene erste Nummer enthält : 2 ' /4 Bogen Text , 1 colorirte » Modrkupfer,3 große Muster « und Patronenbeilagenund IbunisardigesTapisseriemuster ; im Salon
Beiträge von Emma Niendorf , Hermann Kurz, Eduard Vtörike, I . G . Fischer, Feodor Löwe u. A.

Zu beziehen und einzusehen durch alle Buchhandlungen , in durch die
H . « «ann 'sche Hofbuchhandlung .

k.73I . Karlsruhe .
Große ital . Marronen ,große spanische und ital . Orange »,—frische schönemefftnerCitronen —« erden stückweise und bei Abnahme von 100 Stückbilliger verkauft, rc . rc. bei G. Arlech .

Atz- k,778. Karlsruhe .
LaA Bekanntmachung .^ " Sa Gemeinden uud Private » , welche inder Lage find, genügende unterpfändliche Versiche¬rung in Liegenschaften zu stelle», können Kapitalienin Summen von 1000 fl. und darüber gegen erri»sprechende Verzinsung fortwährend abgegebenwerden.

Die Verlagscheint find an den Verwalt »» zSrattzder badischen allgemeinen VersoegungSanstalt t«Karlsruhe etnzusenden .
Karlsruhe, den t7. Dezember 1855 .



r .772. Dre

Buchhandlung «»» A . SchwarzPforzheim
^ ^

empfiehlt für bevorstehendes

Weihnachts- und Neujahrsfest
ihr reich affortirteS

von für die Jugend
wie für Erwachsene .

-
ff .742 . Di ? Elwert ' s ^ Universttats -Buchhandlung zu Marburg

bat so eben an alle Buchhandlungen versendet : ^
Arckiv für vraktifcbe Rechtswissenschaft aus dem Gebiete des EwilrechtS, des

Cwilprozeffes und des Crüninalrechts mit namentlicher Rückficht auf GerichtSauSsprüche

und Gesetzgebung. Herausgegeben von Dr . Ehr . Fr . ElverS , OberappellanonsgerichtS -

rath in Kassel, M . Sch äffer und Dr . E . Hoffman « , HofgerichtsrLthen »n Gießen und

Darmstadt , und vr . E. Seitz , Generalstaatsprocurator in Mainz . DrrttenBandeS

zweite s und drittes H
^ ^

s
Anwendbarkeit der Vellejanischen weiblichen RechtSwohltha -

ten im Wechselrecht unv Wechselprozeß . - Lank , vr ., OberappellationSgerichtSrath zu München ,

weiterer Beitrag zur Lehre von den Gegenständen des LtvilprozeffeS . Zur Lehre von dem zusammen -

aesedten Beweis un Etvilprozeß . Von Demselben . - Elv erS , vr . , OberappellationSgertchtSrath
8 , Sassel über das Eigenthum an Bienenschwärmen und das Recht der Verfolgung derselben in des

Nachbars Garten . - Hoffman » , vr . Emil , Hofgerichtsrath zu Darmstadt , über die Bedingungen

und den Umfang der Haftbarkeit der OrtSvorstände für die Richtigkeit der Abschätzung von Unter -

vkSnvern . Nachtrag zu Band II . Nro . 16 . - Wepgand , A . , die civllrechtlichen Folgen der außer -

ehelichen Deiwohnung . nach Maßgabe des Großherzoglich Hessischen Gesetzes vom A . Mar 1821 und

auf den Grund von Gerichtsaussprüchen . — Schäffer , M . , HofgenchtSrath in Gießen , über die

Befuaniß des Strafrichters , ein die Beurtheilung einer Strafsache bestimmendes LtvilrechtSverhaltniß

seiner Prüfung zu unterziehen . Ueber die Begründung des Vorzugsrechtes eines jüngeren LesfionarS

vor dem älteren durch die dem Schuldner von der Cesfion zuerst gemachte Anzeige . Von Demselben .
— Elf bcmerkenSwerthe Entscheidungen oberer Gerichte mit gedrängter Angabe der Entscheidungs¬

gründe . - Ortloff . vr . H . , zu Jena , von der s. g. Störung des Gerichtsfriedens . - Möller , Zu -

stizamtmann in Abterode , Betrachtungen über die Losten des Strafverfahrens , mit Berücksichtigung
des « urhesfischen Rechts . - Koch , vr . , HofgerichtSadvokat in Darmstadt , find plastische , zur mechani¬

schen Vervielfältigung bestimmte Kunstsachen unter bundesgesetzltchev Schutz zu subsuimren , und ist

es , um diesen Schutz ansprechen zu können , wesentliche Voraussetzung , daß der Verleger oder Heraus -

gebe » auf solchen genannt sei ? - Nebst Mittheilung eines RechtSfallS . - Neunzehn bcmerkenS¬

werthe Entscheidungen oberer Gerichte mit gedrängter Angabe der Entscheidungsgrunde . — Fünf
M ^

DeS vi drt
'
eu

^
BandeS

^
erst

'
eS Heft wird demnächst erscheinen . Drei Hefte bilden einen Band

Elvers / vr.Ä >, die römische Servitutenlehre . Z w e i t e s ( letztes ) Heft. br. 30 Bogen.

Amtliches
'
Gutachten der theologischenFakultät zu Marburg über die hessische Kate¬

chismus - und Bekenntnißfrage . 5Vz Bogen , br . 30 kr.
Hartert , F . E , Amtmann in Schlüchtern, die Priorität der Gläubiger mit Rücksicht auf

KurhessischeS Recht. 10 Bogen , br . 54 kr.
Hassencamp , F . W . , Pfarrer in Ziegenhain , Hessische Kirchengcschrchte seit dem Zeit

alter der Reformation . Mit neuen Beiträgen zur allgemeinen Reformationsgeschichte .
Erster und zweiten Bandes erste Abtheilung , br . 10 fl. 42 kr.

Der kleine Kempis oder kurze Sprüche und Gedetlcin aus den meistens unbekannten
Werken des Thomas aKempis zusammengetragen zur Erbauung der Kleinen wieder

herausgegeben von A. Koppen , Pfarrer in Berleburg . 16. 3V, Bogen , br. 18 kr.
Rodenberg , Jul . von , König Haralds Todtenfeier. Ein Lied am Meere. Dritte

Auflage , br . 18 kr. Fein geb . Mit Goldschnitt . 40 kr.
Dangerow , vr . K. A . von , Lehrbuch der Pandekten. Dritter Band : Die Obliga¬

tionen . Erste und zweite Lieferung . Sechste vermehrte und verbesserte Auflage , br .
20 Bogen . 2 fl. 24 kr.

Die dritte Lieferung wird demnächst erscheinen
Bd . I. Allgemeine Lehren. S . g . Familienrecht . Dingl,che Rechte, br. 8 fl. 15 kr.
Bd . II. Das Erbrecht , br . 5 fl. 15 kr.

Dilmar , vr. A . F . C , Geschichte der deutschen National-Literatur. Sechste vermehrte
Auflage . Dritte ( letzte) Lieferung , gr . 8 . Velinp . 1 fl. 12 kr.

Waldeck , R ., die Säulen der Erziehung. Gastpredigt zu Arolsen gehalten, br. 6 kr.
IVIetrlvI » , vr . I ' . , krok . Narbg . , Öoäicum Sxriaeorum spevimina <MS sä illustranäam

Drei
_

altpbövicisobs Lönigsinsekritl ruerst bersusgegeben unä erklärt von Demselben .
Iskeln , eine Karte unä 8V, Logen lext . br . 1 ü . 45 kr .

W' lLlcklLVl ' , vr . I, » , sänotationes in Kuripiäis Zleäeae prologum . 4 . br . 3 ^/z Logen . 2 7 kr .
IBeulSvI »« VvIKsItveRvr . Sammlung von k . D . Zlittler . Zweite bis äritte

vieterunK ( SoblnssZ. br . gr . 8. Velinp. 4 ll . 33 kr .
vr . IL -, krolessor ru lttarburg . Ms muss man korsoben unä äann scbreiben .

br . 3 Logen . 20 kr .
HVvIier , vr . O . W' . A krot . Zlarbg . , äs agro et vino kalerno . Lum tabula geogrspbioa .

br . 9 Logen . 1 ü. 12 kr .

Vorräthig in der
in KivüSinche .

k .745 . Im Berlage von Ernst Kern in Darmstadt erschien und sind durch jede Kunst-

und Buchhandlung zu erhalten , in Karlsruhe durch A Bielefeld r

Sechszehn Blatt

Jagdstücke der hohen und niederen Jagd .
Nach der Natur und auf Stein gezeichnet

von
F. Frisch und I . M . Wolf.

Die Sammlung enthält : Auerwild , Birkwild , Dachse, Damwild , Edelwild , Enten , Fasane «,
Füchse, Hasen , Rebhühner , Rehe , Rehbock, Schnepfen , Schnepfenstrich , Schwarzwild , Treib «

jagen auf Hasen .
VreiS de- Blatte », deren jede» IS Zoll hoch und 1v '/r3oll breit ist , mit To « gedruckt

S « kr . Gemalt I fl . 12 kr .

Skizzen aus dem Orient .
Gesammelt aus einer Reise in den Orient 1840 und 1841.

Nach der Natur und auf Stein gezeichnet von Höfrath und Hofmaler F . Frisch .
Mit erläuterndem Text von F . W . Hackländer .

Inhalt : Türkische Brtefpoft . — Ritt über den Balkan . — Umherziehende Beduinen . — Syrische
- Briefpost . — Beduinen auf der Flucht . — Das Lager Ibrahim Pascha ' s in der Wüste.
Subskriptionspreis für die v Blätter , deren jedes 18 Zoll lang und IS Zoll hoch ist , auf

weißem Papier S st . 24 kr . Einzelne B lätter kosten 1 fl . 12 kr «

Cham ( National -Araber -Hengst) . Nach der Natur und auf Stein gezeichnet von
F . Frisch . Auf weißem Papier 54 kr. Tondruck 1 fl. 12 kr.

Sovereign ( Bollblut -Hengst) . Nach der Natur und auf Stein gezeichnet von F. Frisch .
Auf weißem Papier 54 kr. Tondruck 1 fl. 12 kr .

Diese Pferde befinden sich auf den Gestüten Sr . Mas . des LonigS von Würtemberg und wurden von
Hrn . Oberstallmeister Baron v . Taubenheim 1641 tn Damaskus und Meiuigen angekauft .

Herr Hofrath und Hofmaler F . Frisch , der 1840 und 1841 den Orient ,
und 1848 bis 1854 den Kaukasus für den jetzigen Kaiser von Rustland
bereiste und für Se . Majestät an 50 Bilder zu malen hat , dürfte als einer unserer
talentvollsten Künstler hinlänglich bekan nt sein.

Wilhelm Teil Hotel
bei

I . Diefenbacher ,
Nr 8L Greenwich -Straße ,

(Ü4 Oreenvvidi 8treet ),
New -Bork ,

empfiehlt sich den resp. Reisenden ebensowohl
als den Auswanderern durch die billigste und
pro mpteste Bedienung . _ _

Die

VeniMomim Cn>traleiskiil>ahn,
Hausttomeau Nr . VS Greenwich -Straße ,

nahe Rettor -Straße , New - Iork ,
befördert

Einwanderer und Reisende
nach allen Plätzen der vereinigten Staaten auf den
sichersten und direktesten Wegen zu den billigsten
Preisen .

VS » Passagiere , welche aus dieser Bahn reisen ,
find vor allem Betrug geschützt, wenn sie ihre Pas¬
sage auf dem Hauptdureau entrichten .

L . Awrevz 8L iLo . , General -Agenten .
k .590. Stgmaringen .

Berekrkrkiukchrnktz .
Bei den fortschreitend sich mehrenden Gelvmitteln

der Spar - und Leihkaffe haben wir die im Z . 16
deS am 17. März I8L4 Allerhöchst vollzogenen Sta¬
tuts vorbehaltene Genehmigung zu Veränderungen
deS Zinsfußes dahin nachgcsucht und erhalten ,

daß die vom 1 . Januar 18SS ab
bei uns oder der Filialkaffe in Hechingen
oder bei unfern Agenten als Anlehe «
eingehenden Einlagen nur mit
vier Prozent verzinslich ange¬
nommen werden dürfen .

Wir bringen dies mit dem gleichzeitigen Beifügen
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß hinsichtlich
aller ältern und der Konvertirung unterworfenen ,
sowie der im Laufe dieses Jahres angenommenen
Anlehen der bisherige Zinssatz von vier und ein
halb Prozent unverändert fortdesteht .

Stgmaringen , den 7. Dezember 1855.
Direktton der Spar - und Leihkaffe für die

Hohenzollernschen Lande .
d .758 . Karlsruhe .

Im Hause Nr . 19 auf dem Spitalplatz ist ein
sehr elegantes Möbel in Mahagoni mit Setden -
übcrzug , bestehend aus LKanapee «, 8 Stühlen und
4 Lehnstühlen ; sodann ein guter Wiener Flügel ,
1 großer Schreibtisch und ein Anzugspiegel zu ver¬
kaufen .

k .776 . Karlsruhe .

Pferdeversteigerung .
Donnerstag , den 27. v . M ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden im großh .
Marstall

5 bis 6 noch brauchbare Reit - und Wagen¬
pferde

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert , wozu
wir die Liebhaber hiemit einladen .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1855.
Großh . Stallverwaltung .

Jost .
r .749. DvUitzhevv » , großhcrzogl .

Bezirksamts Mosvach .

Fabrikgebäude-Verkauf.
Montag , den 14 . Januar 1856 , Vormit¬

tags 9 Uhr , läßt die Gemeinde aus hiesigem Rath¬
hause die von Herren Hahn und Gödel durch
Kauf erworbenen Fabrikgebäude mit Wasserkraft ,
2 Turbinen , Wohn « und Waschhaus , Remise und
Stallung , dann ca . 2>/rVrtl . Pflanz - und Gemüse¬
garten mit Brunnen , öffentlich versteigern .

Sowohl da - Wafferwehr , Wafferkanal , Turbi¬
nen und Fabrikgebäude , sowie auch das sehr ge¬
räumige Wohnhaus befinden sich im besten, dauer¬
haften Zustande , und läßt sich das Ganze zu jedem
beliebigen Fabrtkbetriebe ganz leicht einrichten . —
Wassermangel oder Uebersch wcmmung treten nie ein.

Den Steigerern werden äußerst günstige Be¬
dingungen hinsichtlich des Beitrags zu Gemeinde¬
abgaben gestellt. Auswärtige Steigerungslieb -
habcr haben sich mit beglaubigten BcrmögcuSzeug -
nissen zu versehen.

Billtgheim , den 17 . Dezember 1855.
Großhcrzogl . Bürgermeisteramt .

Bier .
vät . Heller , Rathschrbr .

k .764. Nr . 18,114. Eberbach . ( Diebstahl
und Fahndung . ) Innerhalb einiger Monate
vor dem 4. November l. I . wurden tm katholischen
Pfarrhaus » zu Neckargerach aus einer verschlossenen
Kiste zum Nachtheii des katholischen SchulfondeS
zwei basische Fünszigguldeoscheine entwendet .

Diesen Diebstahl bringen wir behusSder Fahndung
auf daS entwendete Gelv , sowie auf den zur Zeit
noch unbekannten Thäter hiermit zur öffentlichen
Kenntniß .

Eberdach , den 14. Dezember 1855.
Großh . bao . Bezirksamt .

Guerillot .
vckt . Weber , A . j .

k .7«3. Nr . 2SL28 . Müllheim . ( Aufforde -
rung .) Michael Lang von Sitzenkirch steht in
dringendem Verdachte , bei der im Januar 1848
von Ihm beabsichtigten Verpfändung seiner Liegen¬
schaften für eine Forderung deS Pfarrwittwen - La -
merariatS Schoplheim daS Pfaudgericht in Sitzeo -
kirch veranlaßt zu haben , eine aus mehreren der zu
verpfändenden Grundstücke ruhende Psandschuld zu
verschweigen , und dadurch dem Pfarrwtttwen - La -
merariat Schopfheim nicht die vertragsmäßige dop¬
pelte Versicherung gestellt zu haben .

Derselbe wird , da sein Aufenthalt unbekannt ist,

aufgefordert , binnen 3 Wochen sich dahier z«
stellen, widrigenfalls nach dem Ergebnisse derUnter «
suchung daS Eikenntniß gefällt würde . Dabei wird
demselben eröffnet , daß er auf Grund der erhobe¬
nen Zeugenaussagen und der vorliegende » Urkun¬
den wegen deS oben bezeichneten Vergehens als
Angeschuldigter behandelt werde .

Müllheim , den 18. Dezember 1855.
Großh . dad . Bezirksamt .

V .767. A .Nr . 15,728. Tri
'
berg . ( Snfsorde -

rung u . VermögenSbeschlagnahme . ) Die
Konskriptionspflichtigen Cölestin Wehrle und
Eduard Wehrle von Furtwangen , und Isidor
Kuner von Schönwald find bet der Aushebung am
7. l. MtS . unentschuldigt auSgeblieben . Dieselben
werden aufgefordert , sich binnen 6 Wochen da¬
hier zu stellen und zu verantworten , bei Vermei¬
dung der gesetzlichenStrafe von 800 fl. und des
Verlustes des OrtS - und Staatsbürgerrechts .
Gleichzeitig wird die Beschlagnahm » des Vermö¬
gens dieser Anwesenden verfügt .

Triberg , den 17. Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. S e n g e r .
vät . E . Tanzmann .

k .747. Nr . 13,386. MeerSburg . ( Auf -
forderung u . VermögenSbeschlagnahme . )

Die Konskription pro 1856 betr .
Der bei der heutigen Aushebung unentschuldigt

auSgebliebene Pflichtige Bernhard Dock von Im¬
menstaad hat sich binnen 4 Wochen dahier zu
stellen und wegen seines Ausbleibens zu verant¬
worten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt ,
deS Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und
in eine Strafe von 800 fl. verfällt würde .

Dessen Vermögen haben wir mit Beschlag belegt .
MeerSburg , den l2 . Dezember 1855. ,

Großh . bad . Bezirksamt .
Speer .

V.736. Nr . 31,007 . Schern . ( Urtheil und
Fahndung .) Nr . 4888 u. 4889. I . U. G . gegen
Karl Klär von Achern, wegen Erpressung , wird
auf den Rekurs , welchen der Angeschuldigte gegen
das Urtheil des groß - . HofgerichtS des Mittelrhein -
kreiseS vom II . August 1855, Nr . 3992 , III . Sen .,
anher ergriffen hat , zu Recht erkannt :

DaS hofgcrichtliche Urtheil , des Inhalts :
„Karl Klär sei der gegen Ignaz Oser von
Achern verübten Erpressung für schuldig zu
erklären , und dcßhalb in eine Arbeitshaus «
strafe von neun Monaten — geschärft mit
28 Tagen Hungerkost und 14 Tagen Dunkel¬
arrest ; ferner zum Rückersatz von 50 fl. bin¬
nen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden an den
gedachten Ignaz Oser , sowie zur Tragung
der Kosten des Verfahrens und der UrtheilS -
vollstreckuug zu verurtheilen, " —

sei — unter Verfällung de» Angeschuldtgten in
die Kosten der RekurS -Jnstanz — mit der Be¬
schränkung zu bestätigen :

daß die erkannte Arbeitshausstrafe auf die
Dauer von sechs Monaten , geschärft durch
18 Tage Hungerkost und 10 Tage Dunkel¬
arrest , herabzusetzcn sei. —

B . R . W .
Dessen zur Urkunde , c.
So geschehen Mannheim , den 12. Novbr . 1855.

Großh . bad . Oberhofgericht ,
gez . Kirn . ( I. . 8 .) gez . Nestler .

Vorstehendes Urtheil wird dem heimlich auSgr -
wanderten Karl Klär mit dem Anfügen auf die-
sem Wege eröffnet , daß sein Vermögen mitBeschlag
belegt wurde . Zugleich werden sämmtliche Behör¬
den um Fahndung und Einlieferung de» Ange¬
schuldigten im etwaigen BetretungSfalle ersucht .

Achern, den 17 . Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

W e d e k i n d.
„ „ vät . Stuck , Akt .
V .694 . Nr . 5734. - Ettenheim . ( Erbvor¬

ladung ) Der an unbekannten Orten '
abwesen «

denZLzilia Karle , WittwedeS Ludwig Geiger
von hier , ist auf Ableben ihre - Vater « Xaver
Karleeine Erbschaft zugefallen , zu deren Empfang¬
nahme sie oder ihre Rechtsnachfolger binnen drei
Monaten mit dem Anfügen aufgefordert werden ,
daß ansonst diese Erbschaft Denjenigen zugewiese»
würde , welchen sie gebührte , wenn die Borgeladene
oder ihre Erben zur Zeit des Anfalls nicht mehr
am Leben gewesen.

Ettenheim , den 15 . Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

V.695. Nr . 10,558?
"
Wald - Hut . ( Erbvor -

ladung . ) Johann Georg Granacher , geboren
den 17 . Februar 1826 in Schadenbirndorf , ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Mutter Barbara
Gäng von da berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er
auf diesem Wege aufgefordcrt . sich zur Erbschaft
innerhalb 3 Monaten dahier zu melde» , wi¬
drigenfalls solche lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn derselbe zur Zelt
de» ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

WaldShüt , den 6. Dezember 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Z e i s e r .
k .692. Nr . 10,314 . Bruchsal . ( Erbvor¬

ladung .) Stephan Rud 0 lph , ledig , von Oden¬
heim ist zur Erbschaft seine- Vater » Stephan
Rudolph von da berufen . Derselbe ist vor meh¬
reren Jahren nach Amerika auSgewandert und
wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, ausge¬
fordert , innerhalb 3 Monaten zur fraglichen
BerlaffenschaftStheilung entweder tn Person , oder
durch einen legalen Bevollmächtigten zu erscheinen,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn er , der
Borgeladene , zur Zeit de« ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .
- Bruchsal , den 14. Dezember 1855.

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Jauch .

V.737. Nr . 38,916 . Ettenheim . ( SuSwan -
derung .) Färber Ignaz Weis von Ettenheim
ist Willen « , mlt seinen noch minderjährigen 3 Kin¬
dern nach Amerika auSzuwandeni , Ansprüche an
denselben find innerhalb 14 Tagen dahier an »
zumelden und richtig zu stellen, andernfalls später
hiezu von hier aus nicht mehr Verholfen werden kann.

Ettenheim , den 15 . Dezember 1855»
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät. Stmoo , S. j.

Druck der « . Brau, 'scheu Hostuchdruckerei .
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